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Was ist Caring Community?

Das Projekt «Caring Community» fördert die Inklusion und den sozialen 
Zusammenhalt. Oftmals finden sich Menschen mit Migrations- und Flucht-
erfahrung in einer Rolle als «Hilfebedürftige» oder «Hilfesuchende». Viele 
fühlen sich in dieser Rolle jedoch nicht wohl. Im Projekt «Caring Community» 
sollen sich alle Teilnehmenden gleichwertig beteiligen können – unabhängig 
davon, ob sie in der Schweiz oder in einem anderen Land geboren sind. Der 
Austausch, die Vernetzung am Wohnort und gemeinsame Aktivitäten stehen 
im Zentrum des Projekts.



«Ich gehöre dazu» 

«Ich gehöre dazu.» Ein einfacher Satz, der jedoch nicht immer und für alle 
gleich einfach zu erringen ist. Er drückte ein Gefühl, ja man kann sogar sagen 
ein menschliches Bedürfnis aus. 

Wie kommt es eigentlich dazu, dass man sich an einem fremden Ort in einer 
fremden Kultur zugehörig fühlt? Wir nähern uns dieser Sehnsucht von ver-
schiedenen Seiten.

Gehören Sie zu den Menschen, die gerne neue Perspektiven erkunden? Sie 
sind herzlich eingeladen mitzudenken, mitzubeten, mitzufragen, mitzutragen. 
Weitere Informationen zu den Anlässen gibt es auf unserer Webseite oder bei 

Claudia Bach: c.bach@ref-liestal-seltisberg.ch
Florence Buchmann: f.buchmann@ref-liestal-seltisberg.ch

10. September 2025, 19:30 Uhr, im KGH Martinshof 
Human library - «Von Prag nach Liestal - angekommen?» 
Pavel und Eva Kraus erzählen, wie sich das anfühlt, sein Heimatland verlassen 
zu müssen und Fuss in der Schweiz zu fassen. Ein Rückblick nach 55 Jahren. 

27. Oktober 2025, 19:30 Uhr, im KGH Martinshof 
Erzählcafé: 
«Heiraten ein weltweites Phänomen – warum Menschen heiraten?» 

08. Dezember 2025, 19:30 Uhr, im KGH Martinshof
Human library: «Musik aus aller Welt – dafür lebe ich!» 
Deborah Regez, Musikerin, ist vor ein paar Jahren in die Welt der Volksmu-
sik und des Volkstanzes eingetaucht. Unzählige Reisen nach Frankreich und 
Schweden haben sie viel über die Musik in grundlegender Weise verstehen  
und Brücken dank der Musik bilden lassen. 

Human Library / Menschliche Bibliothek
In der Human Library werden Menschen zu Büchern, die sich öffnen und ihre persönlichen Ge-
schichten und Erfahrungen teilen: Wie fühlt es sich an, seine Heimat hinter sich zu lassen? Wel-
chen Vorurteilen begegnet eine schwarze Flüchtlingsperson? Welche Erfahrungen macht eine 
Seniorin/Senior? Was heisst es in Armut und Krieg aufwachsen? Die Human Library eröffnet den 
Dialog zwischen Menschen, die sich im Alltag selten begegnen, und bietet die Möglichkeit, Vor-
urteile durch Realität zu ersetzen. Die Leserinnen und Leser sind Teilnehmende: Sie leihen sich ein 
Menschenbuch für ein Gespräch aus. Sie können Fragen stellen, an Diskussionen teilnehmen und 
direkt von den Erfahrungen der Person lernen. Bücher können sich jedoch weigern, bestimmte 
Fragen zu beantworten, wenn sie sich dabei unwohl fühlen. Denn der Schwerpunkt liegt auf dem 
Dialog, nicht auf der Debatte. Das Ziel der Human Library ist es, einen Raum zu schaffen, in dem 
Menschen offen, ehrlich und respektvoll über wichtige Themen sprechen können, um Vorurteile in 
Frage zu stellen und Empathie zu fördern, indem Menschen ermutigt werden.


